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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur – 
 UmschlagGraupner A¡ Go˜ wie man¡e¨ | Her…eleÿdt 
N. N.  UmschlagN.N. Ach Go˜! wie man¡e¨ Her…eleid, begegnet mir zu dieser Zeit: 
Noack2 Seite 62 Ach Gott, wie manches Herzeleid 
Katalog  Ach Gott wie manches/Hertzeleydt 

 
Zählung: 
 
Partitur Bogen 6-7 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen: 
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 6/1, Kopfzeile,  links  Dn. Jubil. ad 1739. 
  6/1, Kopfzeile,  rechts M. Apr. 1744. 
 UmschlagGraupner  Dn: Jubil: | 1744. | ad | 1739. 
    
N. N.  UmschlagN.N.  31. Jahrgang. 1739. 
Noack Seite 62  IV 1744 
Katalog   Autograph April 1744 

 
Anlass: 

 
Sonntag Jubilate 1744 (3. Sonntag nach Ostern 1744, 26. April 1744) 
 
Widmungen: 
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 6/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu3) 
  7/4 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 2 Vl1 
1 Vl2 

— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  
 Alto  1 A —  
 Tenore 1 T —  
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc —  
    

 

                                                     
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1739, S. 74 ff 

Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751)

Titelseite: 
Zur | Kir¡en- | MUSIC | In der | Ho¡-Fürªli¡en |  
S¡loß-CAPELLE | Zu | DARMSTADT | 
gewiedmete | Poetiºe TEXTE | auf | Da¨ 1739.ªe 
Jahr. | [Linie] | Darmªadt, | gedruckt bey Gottfried 
Heinrich Eylau, Fürªl. Heßis. | Hof- und Cantzley-
Bu¡drucker. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1738 – 28.11.1739 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 
 Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Ach Gott, wie manches Herzeleid | begegnet mir zu dieser Zeit; | der schmale Weg ist 
trübsalvoll, | den ich zum Himmel wandern soll. | Wie schwerlich lässt sich Fleisch und 
Blut | zwingen zu dem ewigen Gut. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ach Gott, wie manches Herzeleid“ (1584) von 
Martin Moller; s. Anhang.]  

7. Satz: 
 Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Wo soll ich mich dann wenden hin? | Zu Dir, Herr Jesu, steht mein Sinn; | bei Dir mein 
Herz Trost, Hülf und Rat | allzeit gewiss gefunden hat. | Niemand jemals verlassen ist, 
| der hat gebaut auf Jesum Christ. 
[2. Strophe des o. a. Chorals.] 

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung4 

 
Lesung: 1. Brief des Petrus 2, 11 - 20: 

11 Liebe Brüder, ich ermahne euch als die Fremdlinge und Pilgrime: enthaltet euch 
von fleischlichen Lüsten, welche wider die Seele streiten, 

12 und führet einen guten Wandel unter den Heiden, auf daß die, so von euch after-
reden als von Übeltätern, eure guten Werke sehen und Gott preisen, wenn es nun 
an den Tag kommen wird. 

13 Seid untertan aller menschlichen Ordnung um des HERRN willen, es sei dem König, 
als dem Obersten, 

14 oder den Hauptleuten, als die von ihm gesandt sind zur Rache über die Übeltäter 
und zu Lobe den Frommen. 

15 Denn das ist der Wille Gottes, daß ihr mit Wohltun verstopft die Unwissenheit der 
törichten Menschen, 

16 als die Freien, und nicht, als hättet ihr die Freiheit zum Deckel der Bosheit, son-
dern als die Knechte Gottes. 

17 Tut Ehre jedermann, habt die Brüder lieb; fürchtet Gott, ehret den König! 
18 Ihr Knechte, seid untertan mit aller Furcht den Herren, nicht allein den gütigen und 

gelinden, sondern auch den wunderlichen. 
19 Denn das ist Gnade, so jemand um des Gewissens willen zu Gott das Übel verträgt 

und leidet das Unrecht. 
20 Denn was ist das für ein Ruhm, so ihr um Missetat willen Streiche leidet? Aber 

wenn ihr um Wohltat willen leidet und erduldet, das ist Gnade bei Gott. 

                                                     
4 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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 Evangelium: Johannesevangelium 16, 16 – 23: 

16 Über ein kleines, so werdet ihr mich nicht sehen; und aber über ein kleines, so 
werdet ihr mich sehen, denn ich gehe zum Vater. 

17 Da sprachen etliche unter seinen Jüngern untereinander: Was ist das, was er sagt 
zu uns: Über ein kleines, so werdet ihr mich nicht sehen; und aber über ein klei-
nes, so werdet ihr mich sehen, und: Ich gehe zum Vater? 

18 Da sprachen sie: Was ist das, was er sagt: Über ein kleines? Wir wissen nicht, was 
er redet. 

19 Da merkte Jesus, daß sie ihn fragen wollten, und ich gesagt habe: Über ein kleines, 
so werdet ihr mich nicht sehen; und aber über ein kleines, so werdet ihr mich se-
hen. 

20 Wahrlich, wahrlich ich sage euch: Ihr werdet weinen und heulen, aber die Welt wird 
sich freuen; ihr werdet traurig sein; doch eure Traurigkeit soll in Freude verkehrt 
werden. 

21 Ein Weib, wenn sie gebiert, so hat sie Traurigkeit; denn ihre Stunde ist gekommen. 
Wenn sie aber das Kind geboren hat, denkt sie nicht mehr an die Angst um der 
Freude willen, daß der Mensch zur Welt geboren ist. 

22 Und ihr habt auch nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, und euer Herz 
soll sich freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen. 

23 Und an dem Tage werdet ihr mich nichts fragen. Wahrlich, wahrlich ich sage euch: 
So ihr den Vater etwas bitten werdet in meinem Namen, so wird er's euch geben. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweisen in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstma-
ligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstim-
men werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… muss ich arm, muss ich arm und niedrig, niedrig gehen …“ 
nur „… muss ich arm niedrig gehen …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90 
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 

 Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 
— 
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Kantatentext 
 
 
Mus ms 
452/19 

Bg./ 
S. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 6/1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 5 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  A¡ Go˜ wie man¡e¨ Her…eleÿdt Ac Goμ wie mance+ Her~eleÿdt Ach Gott, wie manches Herzeleid 
  begegnet mir zu dießer Zeit begegnet mir zu dießer Zeit begegnet mir zu dieser Zeit; 
  der ºmale Weg iª Trübsahl voˆ der <male Weg i# Trübsahl vo\ der schmale Weg ist trübsalvoll, 
  den i¡ zum Himel wandern soˆ den ic zum Himel wandern so\ den ich zum Himmel wandern soll. 
  wie ºwerli¡ läª ¯¡ Fleiº u. Blut wie <werlic lä# @c Flei< u. Blut Wie schwerlich lässt sich Fleisch und Blut 
  zwingen zu dem ewigen Gut. zwingen zu dem ewigen Gut. zwingen zu dem ewigen Gut. 
     

2 6/2 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  E¨ kan õt6 anderª seÿn; E+ kan õt ander# seÿn; Es kann nicht anders sein: 
  wer ¯¡ na¡ Chriªi Namen nennt wer @c nac Chri#i Namen nennt Wer sich nach Christi Namen nennt 
  u. ¯¡ zu Ihm bekennt u. @c zu Ihm bekennt und sich zu Ihm bekennt, 
  dem ºen¿t man keinen Nectar ein; dem <en%t man keinen Ne$tar ein; dem schenkt man keinen Nektar ein; 
  mein Her… so gib di¡ nur darein. mein Her~ so gib dic nur darein. mein Herz, so gib dich nur darein. 
  Dein Jesu¨ hat¨ vorher gesagt Dein Jesu+ hat+ vorher gesagt Dein Jesus hat’s vorhergesagt: 
  du muª auf dieser Erden du mu# auf dieser Erden du musst auf dieser Erden 
  Dur¡ Creü… geprüƒet werden Durc Creü~ geprü{et werden durch7 Kreuz geprüfet werden. 
  nur unverzagt  nur unverzagt  Nur unverzagt!  
  e¨ kan õt anderª seÿn. e+ kan õt ander# seÿn. Es kann nicht anders sein. 
     

3 6/2 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Soˆ i¡ hier mit Thränen säen So\ ic hier mit Thränen säen Soll ich hier mit Tränen säen, 
  muß i¡ arm u. niedrig gehen muß ic arm u. niedrig gehen muss ich arm und niedrig gehen,  
  gut i¡ ehre Go˜e¨ Rath. gut ic ehre Goμe+ Rath. gut! ich ehre Gottes Rat. 

                                                     
5 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ach Gott, wie manches Herzeleid“ (1584) von Martin Moller; s. Anhang 
6 õt = Abbreviatur für ni¡t 
7 durch: durch’s, durch das 



 
  Auf die herbe Thränen Saat  Auf die herbe Thränen Saat  Auf die herbe Tränensaat  
  erndten Glaubige mit Wonne erndten Glaubige mit Wonne ernten Gläubige mit Wonne 
  u. die heˆe Freüden Sonne u. die he\e Freüden Sonne und die helle Freuden Sonne 
  ºeint wenn¨ gnug geªürmet hat. <eint wenn+ gnug ge#ürmet hat. scheint, wenn’s g’nug8 gestürmet hat. 
  Da Capo Da Capo da capo 
     

4 7/1 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  E¨ geht zwar a¡ hart ein E+ geht zwar ac hart ein Es geht zwar ach! hart ein, 
  wenn fre¡ u. eitle Her…en wenn frec u. eitle Her~en wenn frech’ und eitle Herzen 
  in Sünden toˆ u. ¯¡er ºer…en in Sünden to\ u. @cer <er~en in Sünden toll und sicher scherzen, 
  u. i¡ soˆ9 traurig seÿn. u. ic so\ traurig seÿn. und ich soll traurig sein. 
  Wen mi¡ die Welt  Wen mic die Welt  Wenn mich die Welt  
  in meiner Noth in meinen S¡mer…en in meiner Noth in meinen Scmer~en in meiner Not, in meinen Schmerzen 
  vor einen Thoren hält vor einen Thoren hält vor10 einen Toren hält, 
  ja wen ¯e spo˜end spri¡(t)11: ha, ha, ja wen @e spoμend spric(t): ha, ha, ja wenn sie spottend spricht: „Ha, ha! 
  seht do¡ den Fromen weinen: seht doc den Fromen weinen: Seht doch den Frommen weinen!“: 
  a¡ da¨ geht warli¡ nah. ac da+ geht warlic nah. Ach! das geht wahrlich nah.  
  Do¡ bin i¡ unverzagt u. ªiˆ Doc bin ic unverzagt u. #i\ Doch bin ich unverzagt und still, 
  weil Go˜ e¨ so verhängen wiˆ. weil Goμ e+ so verhängen wi\. weil Gott es so verhängen will. 
  Er wird¨ do¡ wohl zu meinem beªen meÿnen. Er wird+ doc wohl zu meinem be#en meÿnen. Er wird’s doch wohl zu meinem Besten meinen. 
     

5 7/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Unverzagt mein Her… im Leÿden Unverzagt mein Her~ im Leÿden Unverzagt, mein Herz, im Leiden, 
  Jesu Liebe meÿnt e¨ gut. Jesu Liebe meÿnt e+ gut. Jesu Liebe meint es gut. 
  Laß die Welt nur imer la¡en Laß die Welt nur imer lacen Lass die Welt nur immer lachen, 
  Jesu¨ wird di¡ freüdig ma¡en Jesu+ wird dic freüdig macen Jesus wird dich freudig machen, 
  wenn ¯e dort wenn @e dort wenn sie dort 

                                                     
8 g’nug: genug 
9 B-Stimme, T. 5: solt  statt  soˆ 
10  vor (alt.):  für 
11 Partitur: der Buchstabe „t“ in „spri¡t“ fehlt. In der B-Stimme heißt es korrekt „spri¡t“. 
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  in dem S¡re¿en¨ voˆen Ort in dem Scre%en+ vo\en Ort in dem schreckensvollen Ort, 
  in der Höˆe zägli¡ thut. in der Hö\e zäglic thut. in der Hölle zäglich12 tut. 
  Da Capo Da Capo da capo 
     

6 7/4 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Die Zeiten ändern ¯¡ Die Zeiten ändern @c Die Zeiten ändern sich!  
  auf Luª wird Leÿdt auf Trauren Freüde kommen. auf Lu# wird Leÿdt auf Trauren Freüde kommen. Auf Lust wird Leid, auf Trauren13 Freude kommen. 
  O Seele halte di¡  O Seele halte dic  O Seele! halte dich  
  mit aˆen Gläubigen14 u. Fromen mit a\en Gläubigen u. Fromen mit allen Gläubigen und Frommen 
  an Jesum gan… aˆein an Jesum gan~ a\ein an Jesum ganz allein, 
  so wirª du di¡ so wir# du dic so wirst du dich 
  gewiß dort ewig freün. gewiß dort ewig freün. gewiss dort ewig freu’n. 
     

7 7/4 
Choral v. 2. 
Wo15 soˆ i¡ mi¡ dann | wenden hin? 

16 
Da $apo  

Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 17  (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Wo soˆ i¡ mi¡ dan wenden hin Wo so\ ic mic dan wenden hin Wo soll ich mich dann wenden hin? 
  Zu Dir Herr18 Jesu ªeht mein Sin Zu Dir Herr Jesu #eht mein Sin Zu Dir, Herr Jesu, steht mein Sinn; 
  beÿ Dir mein Her… Troª Hülƒ und Rath beÿ Dir mein Her~ Tro# Hül{ und Rath bei Dir mein Herz Trost, Hülf’19 und Rat 
  aˆzeit gewiß gefunden hat a\zeit gewiß gefunden hat allzeit gewiss gefunden hat. 
  Niemand jemal¨ verla¸en iª Niemand jemal+ verla^en i# Niemand jemals verlassen ist, 
  der hat gebaut auf Jesum Chriª. der hat gebaut auf Jesum Chri#. der hat gebaut auf Jesum Christ. 
     

 
 
 
 
 
 

                                                     
12 zäglich: zaghaft (WB Grimm, Band 31, Spalten 31 – 43 ; Stichwort zäglich ) 
13 trauren (alt.): trauern 
14 T-Stimme, T. 7:  Glaubigen  statt  Gläubigen  (vgl. Originaltext von Lichtenberg im Anhang:  Glaubigen) 
15 T-Stimme irrtümlich:  Wenn 
16 Der Text der 2. Strophe ist in der Partitur von fremder Hand ergänzt. 
17 2. Strophe des o. a. Chorals 
18 C- und B-Stimme, T. 6: H. = Abbreviatur für Herr (Der ursprünglich eingetragene, falsche Text Zu Dir mein Jesu wurde korrigiert: Zu Dir H. Jesu = Zu Dir Herr Jesu.) 
19 Hülf’: Hilf’ 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Ach Gott, wie manches Herzeleid »: 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Die Autorenschaft ist umstritten: 
 
Nach Koch, Bd. II, S. 213 und GB EKG (B, 1951), Nr. 286 sowie 
Bach Cantatas : 

Martin Moller (1547-1606) 

Martin Moller (auch Möller, Moeller, Müller20; ∗ um den 
10. November 1547 in Ließnitz [heute Kropstädt bei Witten-
berg]21; † 2. März 1606 in Görlitz); deutscher Mystiker und 
Kirchenlieddichter; gilt als Mitbegründer der evangelischen 
Erbauungsliteratur. 
 
Nach Wackernagel, Bd. V, S. 84, Nr. 121 : 
Cunrad Höier, Subprior zu Möllenbeck bei Rinteln 
 
Nach Zahn, Bd. II, S. 150, Nr. 2588 : 
M. Moller oder C. Hoier 
 
Nach Fischer, Bd. I, S. 10 : 
Hier findet man eine ausführliche Diskussion der Urheberschaft. 
Fischer zitiert Wackernagel, enthält sich jedoch bzgl. des Autors 
einer Festlegung. 
 
Erstveröffentlichung (vermutlich): 
 
1542; MEDITATIONES | +an$torum Patrum.| Scòne/ An- | 

dectige Gebet/ Tròstlice | Sprùce/ Gottselige Ge-
dan%en/| vnd a\erley nù~lice vbungen de+ Glauben+. Auß den heyligen Altvetern | Augu#ino | 
Bernhardo | Taulero, Vnd andern | ]eiâig vnd ordentlic zusamen ge- | tragen vnd verdeudtscet/| 
Durc | Martinum Mollerum Diener | de+ H. Euangelij zur Sprottaw.| Jn dieser le~ten mùhseligen 
Zeit gan~ nù~lic vnd trò#lic zu gebraucen. | Gedru%t zu Gòrli~/ durc | Ambro@um Fritsc.| Jm 
Jahr.| M.D.LXXXiiij.22 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 445/01 (GWV 1109/37): 4. Strophe (6-zeilige Version; Jesu, mein Herr und Go˜ aˆein) 
 7. Strophe (6-zeilige Version; Jesu, mein Freud, mein Ehr, mein Ruhm) 
Mus ms 450/49 (GWV 1162/42): 16. Strophe (4-zeilige Version; Drum wiˆ i¡, weil i¡ lebe no¡) 
Mus ms 452/19 (GWV 1133/44): 1. Strophe (6-zeilige Version; A¡ Go˜, wie man¡e¨ Her…eleid) 
 2. Strophe (6-zeilige Version; Wo soˆ ich mi¡ denn wenden hin?) 
Mus ms 458/14 (GWV 1135/50): 10. Strophe (6-zeilige Version; Wenn i¡ mein' Hoƒnung steˆ' zu dir) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 452/19: 
 
Es gibt zwei Fassungen des Chorals, davon ist die eine 4- und die andere 6-zeilig. Der Choral – nach 
dem lateinischen Jesu dul$i+ memoria des Bernhard von Clairvaux23 (?) – wurde von Moller in der Version 
mit 6 Zeilen veröffentlicht24. 
                                                     
20 Nach Koch bzw. LTSA 
21 ∗ 09. November 1547 in Kropstädt bei Wittenberg (nach HL). 
∗ 09. November 1547 in Leißnitz, heute Kropstädt bei Wittenberg (nach LTSA). 

∗ 10. November 1547 in Ließnitz, heute Kropstädt bei Wittenberg (nach Wikipedia ; die Ortsangabe Ließnitz ist ein Schreib-
fehler). 

∗ 11. November 1547 in Leißnitz, heute Köpstädt bei Wittenberg (nach Koch). 
22 • BVB BibliotheksVerbund Bayern in www.bvba2.bib-bvb.de,  

• Sträter, Udo: Meditation und Kirchenreform in der lutherischen Kirche des 17. Jahrhunderts, Verlag J. C. B. Mohr (Paul 
Siebeck), Tübingen, 1995, S. 6, Fußnote 27 

23 Bernhard von Clairvaux (∗ um 1090 auf Burg Fontaine-lès-Dijon bei Dijon; † 20. August 1153 in Clairvaux bei Troyes; 
franz. Bernard); mittelalterlicher Abt, Kreuzzugsprediger und Mystiker. Er war einer der bedeutendsten Mönche des Zisterzien-
serordens, für dessen Ausbreitung über ganz Europa er verantwortlich zeichnet. Heiligsprechung im Jahre 1174.  
24 Wackernagel a. a. O. 
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• CB Graupner 1728, S. 127: 

Mel. zu Vater un+er im Himmelrei$h (6-zeilig); von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpas-
sungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 136: 
Mel. zu Va˜er un¨er im Himmelreich !; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 127  bis auf geringfügige 
Änderungen gleich. 

• CB Portmann 1786, S. 56   
Mel. zu O Je+u Chri# mein+ L. L.; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 6 enthält nur einen Hinweis auf die 2 Vertonungen von J. S. Bach: BWV 3,  BWV 
58 [sog. Dialogus], beide 4-zeilig. 

• Zahn, Bd. I, S. 154, Nr. 547-549 (4-zeilige Version),  
 Bd. II,  S. 150, Nr. 2588-2592 (6-zeilige Version) 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
Versionen des Chorals: 
 
Den Choral gibt es – wie erwähnt - in den o. a. zwei Varianten, die textlich zwar im Wesentlichen über-
einstimmen, sich aber in der Anzahl der Zeilen pro Strophe und damit auch in der zugrunde liegenden 
Melodie unterscheiden: 
 
6-zeilige Version nach 
Wackernagel, Bd. V, S. 84, Nr. 12125 

4-zeilige Version nach  
Bach Cantatas26  

Ein Troªgebet, damit ein betrübet 
Her…e, in aˆerley Creu… vnd Anfe¡tung, dieser eletzt  

müheseligen Zeit, ¯¡ gan… liebli¡ tröªen, vnd an dem sü¸en Namen 
Jhesu Chriªi sehnli¡ erge…en kan. Au¨ dem alten Hymno: 

Jesu dul$i+ memoria, &$. 

 

 
 A¡ Go˜, wie man¡e¨ her…eleydt 
 begegnet mir zu dieser Zeit!  
 Der ºmale Weg iª Trübsal voˆ,  
 den i¡ zum Himel wandeln soˆ.  
 Wie ºwerli¡ leª ¯¡ Fleiº vnd Blut  
 zwingen zu dem ewigen Gut!  
 
2.  Wo sol i¡ mi¡ denn wenden hin?  
 Zu dir, HERR Jesu, ªeht mein ¯nn.  
 Bei dir mein Her… Troª, Hülƒ vnd Rath  
 aˆzeit gewiß gefunden hat. 
 Niemandt jemal¨ verla¸en iª,  
 der getrawt hat auƒ Jesum Chriª.  
 
3.  Du biª der gro¸e wunder Man,  
 da¨ zeugt dein Ampt vnd dein Person: 
 Wel¡ Wunderding hat man erfahr‘n,  
 da du, mein Go˜, biª Menº gebor‘n.  
 Vnd führeª mi¡ dur¡ deinen Tod  
 ganz wunderli¡ au¨ aˆer Not! 

 
1. Ach Gott, wie manches Herzeleid  
 begegnet mir zu dieser Zeit!  
 Der schmale Weg ist trübsalsvoll,  
 den ich zum Himmel wandern soll.  
2. Wie schwerlich lässt sich Fleisch und Blut  
 zwingen zu dem ewigen Gut!  
  
 Wo soll ich mich denn wenden hin?  
 Zu dir, Herr Jesu, steht mein Sinn.  
3.  Bei dir mein Herz Trost, Hilf und Rat  
 allzeit gewiss gefunden hat;  
 niemand jemals verlassen ist,  
 der hat gebaut auf Jesum Christ. 
 
4.  Du bist der große Wundermann,  
 das zeigt dein Amt und dein Person.  
 Welch Wunderding hat man erfahr’n,  
 da du, mein Gott, bist Mensch gebor’n.  
5.  Und führest mich durch deinen Tod  
 ganz wunderlich aus aller Not! 

 

                                                     
25 13. Strophe nach Wackernagel a. a. O.; Wackernagel gibt nicht an, ob die 13. Strophe von Höier oder einem anderen Autor 

stammt. 
26 Ähnlich bei Germans Hymns 
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4.  Jesu, mein HERR vnd Go˜ aˆein,  
 wie süß iª mir der Name dein!  
 E¨ kann kein trawren sein so ºwer,  
 dein sü¸er Nam erfrewt viel mehr;  
 kein Elend mag so bi˜er sein,  
 dein süßer Troª der lindert¨ fein. 
 
5.  Ob mir glei¡ Leib vnd Seel verºma¡t,  
 so weiªu, HERR, da¨ i¡¨ ni¡t a¡t.   
 Wenn i¡ di¡ hab, so hab i¡ wol,  
 wa¨ mi¡ ewig erfrewen sol.  
 Dein bin i¡ ja mit Leib vnd Seel,  
 wa¨ kann mir thun Sünd, Todt vnd Heˆ?  
 
6.  Kein be¸er trew auƒ Erden iª  
 denn nur bey dir, HERR Jesu ¡riª.  
 I¡ weiß, da¨ du mi¡ ni¡t verleª,  
 dein Wahrheit bleibt nur ewig feª: 
 Du biª mein re¡ter trewer Hirt,  
 der mi¡ ewig behüten wird. 
 
7.  Jhesu, mein Freud, mein Ehr vnd Rhum,  
 mein¨ Herzen¨ ºa… vnd mein Rei¡thumb,  
 i¡ kan¨ ja do¡ ni¡t zeigen an,  
 wie ho¡ dein Nam erfrewen kan: 
 Wer Glaub vn Lieb im her…en hat,  
 der wird¨ erfahren mit der That.  
 
8.  Drumb hab i¡¨ oƒt vnd viel geredt:  
 wenn i¡ an dir ni¡t freude het,  
 So wolt i¡ den Todt ewünsch  her,  
 ja da¨ i¡ nie geboren wer. 
 Denn wer di¡ ni¡t im Her…en hat,  
 der iª gewiß lebendig todt.  
 
9.  Jesu, du edler Breutgam werd,  
 mein hö¡ªe zier auƒ dieser Erd,  
 An dir aˆein i¡ mi¡ erge…  
 weit vber aˆe güldne ºä….  
 So oƒt i¡ nur geden¿ an di¡,  
 aˆ mein Gemüt erfrewet ¯¡. 
 
10.  Wenn i¡ mein Hoƒnung ªeˆ zu dir,  
 so fühl i¡ Fried vnd Troª in mir.  
 Wenn i¡ in nöten Beth vnd ¯ng,  
 so wird mein Her… re¡t guter ding.  
 Dein Geiª bezeugt, da¨ sol¡e¨ frey 
 de¨ ewign Leben¨ vorºma¿ sey. 
 
11.  Drumb wil i¡, weil i¡ lebe no¡,  
 da¨ Creu… dir fröli¡ tragen na¡.  
 Mein Go˜, ma¡ mi¡ dazu bereit,  
 e¨ dient zum beªen aˆezeit.  
 Hilƒ mir mein sa¡ re¡t greiƒen an,  
 da¨ i¡ mein Lauƒ voˆenden kan. 
 

 Jesu, mein Herr und Gott allein,  
 wie süß ist mir der Name dein!  
6.  Es kann kein Trauern sein so schwer,  
 dein süßer Nam’ erfreut viel mehr;  
 kein Elend mag so bitter sein,  
 dein süßer Nam’ der lindert’s fein. 
 
7.  Ob mir gleich Leib und Seel’ verschmacht’t, 
 so weißt du, Herr, dass ich’s nicht acht’.  
 Wenn ich dich hab’, so hab ich wohl,  
 was mich ewig erfreuen soll.  
8.  Dein bin ich ja mit Leib und Seel’,  
 was kann mir tun Sünd’, Tod und Höll’?  
 
 Kein’ bessre Treu’ auf Erden ist  
 denn nur bei dir, Herr Jesu Christ.  
9.  Ich weiß, dass du mich nicht verlässt,  
 dein Wahrheit bleibt mir ewig fest.  
 Du bist mein rechter, treuer Hirt,  
 der ewig mich behüten wird. 
 
10.  Jesu, mein’ Freud’, mein’ Ehr’ und Ruhm,  
 mein’s Herzens Schatz und mein Reichtum, 
 ich kann’s ja doch nicht zeigen an,  
 wie hoch dein Nam’ erfreuen kann.  
11. Wer Glaub’ und Lieb’ im Herzen hat,  
 der wird’s erfahren in der Tat,  
  
 drum hab’ ich oft und viel gered’t:  
 Wenn ich an dir nicht Freude hätt,  
12.  So wollt’ den Tod ich wünschen her,  
 ja dass ich nie geboren wär’;  
 denn wer dich nicht im Herzen hat,  
 der ist gewiss lebendig tot.  
  
13.  Jesu, du edler Bräut’gam wert,  
 mein’ höchste Zier auf dieser Erd’,  
 an dir allein ich mich ergötz  
 weit über alle güldnen Schätz.  
14.  Sooft ich nur gedenk’ an dich,  
 all mein Gemüt erfreuet sich;  
  
 wenn ich mein’ Hoffnung stell’ zu dir,  
 so fühl’ ich Fried und Trost in mir.  
15.  Wenn ich in Nöten bet’ und sing’,  
 so wird mein Herz recht guter Ding’.  
 Dein Geist bezeugt, dass solches frei  
 des ew’gen Lebens Vorschmack sei. 
 
16.  Drum will ich, weil ich lebe noch,  
 das Kreuz dir willig tragen nach.  
 Mein Gott, mach’ mich dazu bereit,  
 es dient zum Besten’ allezeit.  
17.  Hilf mir mein’ Sach’ recht greifen an,  
 dass ich den Lauf vollenden kann; 
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12.  Hilƒ mir au¡ zwingen Fleiº vnd Blut,  
 für Sünd vn ºanden mi¡ behüt. 
 Erhalt mein Her… im eGlaub  rein,  
 so leb vnd ªerb i¡ dir aˆein.  
 Jesu, mein Troª, hör mein begir, 
 O mein Heylandt, wer i¡ bey dir! 
 
13 Ja i¡ wil gewiß bey dir sein, 
 wie mir zusagt da¨ war wort dein: 
 Da werd i¡ re¡t bey dir leben, 
 vn in Himmel¨frewden ºweben 
 Vn ªet¨ preisen deinen Namen. 
 Jesu, hilƒ mir dahin! Amen. 

 hilf mir auch zwingen Fleisch und Blut,  
 vor Sünd’ und Schanden mich behüt’!  
18.  Erhalt mein Herz im Glauben rein,  
 so leb’ und sterb’ ich dir allein.  
 Jesu, mein Trost, hör’ mein’ Begier:  
 o mein Heiland, wär’ ich bei dir! 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg27 

    
   Am Sonntage Jubilate. 

1 Choral (C, A, T, B)  Choral. v. 1. 
 A¡ Go˜ wie man¡e¨ Her…eleÿdt  
 begegnet mir zu dießer Zeit  
 der ºmale Weg iª Trübsahl voˆ  
 den i¡ zum Himel wandern soˆ  
 wie ºwerli¡ läª ¯¡ Fleiº u. Blut  
 zwingen zu dem ewigen Gut.  

ACh GOμ! wie mance+ Her~eleyd / begegnet 
mir zu dieser Zeit: der <male Weg i# Trùbsal 
vo\ den ic zum Himmel wandern so\: wie 
<werlic làßt @c Flei< und Blut zwingen zu 
dem ewigen Gut. 

    
2 Recitativo (C)   
 E¨ kan õt anderª seÿn;  E¨ kan nicht anderª seyn; 
 wer ¯¡ na¡ Chriªi Namen nennt  Wer ¯¡ na¡ Chriªi Namen nennt,  
 u. ¯¡ zu Ihm bekennt  Und ¯¡ zu Ihm bekennt,  
 dem ºen¿t man keinen Nectar ein;  Dem ºen¿t man keinen Nectar ein; 
 mein Her… so gib di¡ nur darein. ↔ Mein Her…! so gib di¡ drein. 
 Dein Jesu¨ hat¨ vorher gesagt  Dein Jesu¨ hat¨ vorher gesagt : 
 du muª auf dieser Erden  Du mußt auf dieser Erden ,  
 Dur¡ Creü… geprüƒet werden  Dur¡ Creu… geprüfet werden,  
 nur unverzagt   Nur unverzagt!  
 e¨ kan õt anderª seÿn.  E¨ kan nicht anderª seyn. 
    

3 Aria (C)  A R I A. 
 Soˆ i¡ hier mit Thränen säen  Soˆ i¡ hier mit Thränen säen,  
 muß i¡ arm u. niedrig gehen  Muß i¡ arm und niedrig gehen; 
 gut i¡ ehre Go˜e¨ Rath.  Gut! i¡ ehre GO˜e¨ Rath. 
 Auf die herbe Thränen Saat   Auf die herbe Thränen-Saat ,  
 erndten Glaubige mit Wonne  Erndten Glaubige mit Wonne,  
 u. die heˆe Freüden Sonne  Und die heˆe Freuden-Sonne,  
 ºeint wenn¨ gnug geªürmet hat.  S¡eint, wenn¨ gnug geªürmet hat. 
 Da Capo  D. C.   
    

4 Recitativo (B)   
 E¨ geht zwar a¡ hart ein  E¨ geht zwar a¡ ! hart ein,  
 wenn fre¡ u. eitle Her…en  Wenn fre¡ - und eitle Her…en ,  
 in Sünden toˆ u. ¯¡er ºer…en  Jn Sünden toˆ und ¯¡er ºer…en ,  
 u. i¡ soˆ traurig seÿn.  Und i¡ soˆ traurig seÿn. 
 Wen mi¡ die Welt   Wenn mi¡ die Welt ,  
 in meiner Noth in meinen S¡mer…en  Jn meiner Noth, in meinen S¡mer…en ,  
 vor einen Thoren hält  Vor einen Thoren hält:  
 ja wen ¯e spo˜end spri¡t: ha, ha,  Ja ! wenn ¯e spo˜end spri¡t: ha! ha! 
 seht do¡ den Fromen weinen:  Seht do¡ den Frommen weinen :  
 a¡ da¨ geht warli¡ nah.  A¡! da¨ geht warli¡ nah. 
 Do¡ bin i¡ unverzagt u. ªiˆ  Do¡ bin i¡ unverzagt und ªiˆ; 
 weil Go˜ e¨ so verhängen wiˆ.  Weil Go˜ e¨ so verhängen wiˆ. 
 Er wird¨ do¡ wohl zu meinem beªen meÿnen.  Er wird¨ do¡ wohl zu meinem beªen meÿnen. 
    

 

                                                     
27 Lichtenberg 1739, S. 74 ff. 
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5 Aria (B)  A R I A. 
 Unverzagt mein Her… im Leÿden  Unverzagt, mein Her…! im Leyden,  
 Jesu Liebe meÿnt e¨ gut. ↔ JEsu¨ Liebe meynt e¨ gut. 
 Laß die Welt nur imer la¡en  Laß die Welt nur immer la¡en.  
 Jesu¨ wird di¡ freüdig ma¡en  JEsu¨ wird di¡ freudig ma¡en,  
 wenn ¯e dort  Wenn ¯e dort 
 in dem S¡re¿en¨ voˆen Ort  Jn dem S¡re¿en¨-voˆen Ort 
 in der Höˆe zägli¡ thut.  Jn der Höˆe zägli¡ thut. 
 Da Capo  D.C.   
    

6 Recitativo (T)   
 Die Zeiten ändern ¯¡  Die Zeiten ändern ¯¡ ! 
 auf Luª wird Leÿdt auf Trauren Freüde kommen.  Auf Luª wird Leyd , auf Trauren Freude komen. 
 O Seele halte di¡   O ! Seele ! halte di¡  
 mit aˆen Gläubigen u. Fromen  Mit aˆen Glaubigen und Frommen 
 an Jesum gan… aˆein  An JEsum gan… aˆein ,  
 so wirª du di¡ gewiß dort ewig freün.  So wirª du di¡ gewiß dort ewig freun.  
    

7 Choral v. 2.  Choral v. 2. 
 Wo soˆ i¡ mi¡ dan wenden hin  
 Zu Dir Herr Jesu ªeht mein Sin  
 beÿ Dir mein Her… Troª Hülƒ und Rath  
 aˆzeit gewiß gefunden hat  
 Niemand jemal¨ verla¸en iª  
 der hat gebaut auf Jesum Chriª.  

Wo so\ ic mic dann wenden hin: zu Dir HErr 
JEsu #eht mein Sinn: bey Dir mein Her~ Tro#/ 
Hùlf und Rath /  a\zeit gewiß gefunden hat: 
Niemand jemahl+ verlaâen i# / der hat gebaut 
auf JEsum Chri#. 
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